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PRESSEMITTEILUNG 

Berlin, den 26. November 2025 

Neue Zeitpolitik für Familien mit kleinen Kindern 

eaf: Mit Dynamischer Familienarbeitszeit win-win-win für Familien, Gesellschaft 

und Wirtschaft  

Viele Mütter wünschen sich, ihre Erwerbsarbeitszeit auszuweiten und viele Väter hätten gerne 

mehr Zeit für die Kinder. Mit einer Dynamischen Familienarbeitszeit möchte die evangelische 

arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) Eltern die Umsetzung ihrer Wünsche erleichtern. Eine 

heute von der Friedrich-Ebert-Stiftung veröffentlichte Analyse des Bundesinstituts für 

Bevölkerungsforschung mit aktuellen Daten zur Rushhour des Lebens zeigt, dass ein solches 

zeitpolitisches Angebot für das Leben von Familien viele positive Effekte haben kann. 

„Wir wenden uns mit unserer Idee insbesondere an die Väter“, so eaf-Präsident Prof. Dr. Martin 

Bujard. „Über 70 Prozent von ihnen wünschen sich mehr Zeit für die Familie. Wir möchten sie 

darin unterstützen, in der Kleinkindzeit ihre Erwerbsarbeit zugunsten von Sorgearbeit zu 

reduzieren, wie es Mütter bereits seit Jahren tun. Nur wenn Väter früh Verantwortung für 

Haushalt und Kinder übernehmen, gelingt eine faire Verteilung von Sorge- und Erwerbsarbeit 

zwischen den Eltern. Dann haben Mütter bessere Chancen, ihre Arbeitszeit in den verschiedenen 

Lebensphasen schrittweise wieder zu erhöhen.“ 

Ihre Eckpunkte für eine solche Dynamische Familienarbeitszeit für die Zeitspanne zwischen 

Elterngeldende und Einschulung des jüngsten Kindes hatte die eaf bereits 2022 vorgestellt: 

Elternpaare, bei denen beide in dieser Zeit ihre Erwerbstätigkeit zugunsten von Sorgearbeit 

einschränken, sollen durch eine staatliche finanzielle Leistung unterstützt werden. Bedingung 

dafür ist, dass beide Elternteile nur innerhalb eines festgelegten Stundenumfangs erwerbstätig 

sind. Die eaf wird ihren Vorschlag in Kürze konkretisieren und als Forderung in die Politik tragen. 

„Wir sehen hier die Chance auf eine win-win-win-Situation für Wirtschaft, Gesellschaft und 

Eltern“, erklärt Bujard, der zusammen mit Dr. Leonie Kleinschrot Autor der FES-Analyse ist. 

Ansprechpartnerin: Sigrid Andersen, E-Mail: andersen@eaf-bund.de 

Die evangelische arbeitsgemeinschaft familie e. V. (eaf) ist der familienpolitische Dachverband 

in der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD).  
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